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Harry Piehl präsentierte das neue

Nationaltrikot für alle Nationalmann-

schaften des DKB

Harry Piehl stellte in Wolfsburg die neue Nationalmann-

schaftskollektion vor. Das neue Outfit stieß bei DKB-Prä-

sident Dieter Prenzel auf ausgesprochen positive Reso-

nanz. „Ich freue mich, dass nun die Nationalteams aller

vier Disziplinen bei internationalen Wettbewerben im ein-

heitlichen Trikot auf die Bahnen gehen. Dadurch soll auch

das Zusammengehörigkeitsgefühl aller Bowling- und

Kegelsportler(innen) unter dem Dach des DKB gestärkt

werden.“

Die U18-Nationalteams der Disziplin Classic durften als

erste in den PUMA-Trikots mit dem KEGELSHOP.de-

Logo auf der Brust beim Länderspiel in Kroatien starten.

Sowohl die Juniorinnen als auch die Junioren gewannen

ihr Länderspiel. Noch einmal Dieter Prenzel: „So kann es

weiter gehen.“

Uwe Veitrup
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Gemeinsame Ziele, gemeinsame Sache:

Zwölf Unternehmen aus der Kegel- und

Bowlingbahnbranche unterstützen die

umwerfende DKB-Kampagne

Was haben die Firmen Ahlborn, Bunte, Ebner, Funk, Irle,

Koch, KTD, Pauly, Rala, S.E.S., Spellmann und Wald-

hauer gemeinsam? Erste richtige Antwort: Es sind Unter-

nehmen aus der Kegel- und Bowlingbahnbranche. Zweite

Gemeinsamkeit: Diese zwölf Unternehmen unterstützen als

Mitglieder des DKB-Sponsoren-Rings die DKB-Kam-

pagne „Kegeln und Bowling – umwerfende Sportarten.“

DKB-Präsident Dieter Prenzel freut sich, dass es gelun-

gen ist, die Kooperation des Deutschen Kegler- und Bow-

lingbundes mit den zwölf Unternehmen aus der Kegel- und

Bowlingbahnbranche zu realisieren: „Die grundlegende Idee

war und ist, dass wir gemeinsame Ziele haben. Wir wollen

Kegeln und Bowling attraktiver und populärer machen.“

Deshalb gehen DKB und die Mitglieder des DKB-Spon-

soren-Rings auch bei der umwerfenden Kampagne ge-

meinsam in die Vollen, deshalb werden die Sponsoren

selbstverständlich auf den Sponsoren-Seiten im Internet

unter www.kegeln-und-bowling-umwerfende-

sportarten.de ebenso genannt wie im Folder.

Brigitte Kraft ist sowohl als Schatzmeisterin des DKB als

auch in ihrer Funktion als Abteilungsvorsitzende in der hes-

sischen Kegelhochburg Mörfelden für diese Unterstützung

dankbar: „Mit den Sponsorengeldern haben wir die Wer-

bemittel in einer relativ hohen Auflage drucken können.

Somit können wir den Kegel- und Bowlingsportvereinen

diese Werbemittel für ihre Mitgliederwerbung zu einem

unschlagbar günstigen Preis anbieten. Wir in Mörfelden

haben dieses Angebot bereits genutzt und haben im Ver-

gleich zur Do-it-yourself-Methode Geld gespart. Unser

Vorstand hat auch Zeit gespart, da niemand Fotos schie-

ßen, Texte formulieren, Seiten gestalten und Vorlagen ko-

pieren musste. Einfacher, günstiger und besser geht es

nicht.“

Das DKB-Präsidium ist mit den ersten Schritten auf dem

gemeinsamen Weg mehr als zufrieden. Noch einmal Bri-

gitte Kraft: „Beide Seiten, DKB und Sponsoren, haben

ihre Zusagen hundertprozentig eingehalten und tun alles,

damit das Konzept aufgeht.“

Teil dieses Konzeptes ist auch, dass vor allem Kegelbah-

nen, aber auch Bowlingbahnen modernisiert oder neu ge-

baut werden. Das liegt übrigens nicht nur im Interesse der

Sponsoren, wie DKB-Marketingreferent Uwe Veltrup

betont: „Es macht einfach mehr Spaß auf modernisierten

oder neuen Bahnen zu kegeln oder zu bowlen. Auch ein

zeitgemäßes Ambiente trägt somit zur Mitgliederbindung

und -gewinnung bei.“ Vor diesem Hintergrund hofft DKB-

Präsident Dieter Prenzel, dass Vereinsvorstände über die

Modernisierung vereinseigener Bahnen nachdenken. Da

der DKB-Präsident jedoch weiß, dass es relativ wenige

vereinseigene Anlagen gibt, sondern die meisten Bahnen

von Gastronomen gebaut und betrieben werden, kann er

den Kegel- und Bowlingsportlern nur empfehlen, mit den

Eigentümern das Gespräch zu suchen: „Ich bin mir sicher,

dass viele Inhaber von Kegel- und Bowlingbahnen für Ide-

en und Impulse zur besseren Auslastung der Kegelbahnen

dankbar wären. Gerade dann, wenn sie von Keglern oder

Bowlern kommen, die durch ihr sportliches Hobby viele

Bahnen kennen gelernt haben und auf dem aktuellen Stand

der Technik sind.“

Und falls weitere Informationen gewünscht werden: Auf

dem aktuellen Stand der Technik sind in jedem Fall die

Mitglieder des DKB-Sponsoren-Rings, die unter

www.kegeln-und-bowling-ein-umwerfender-sport.de auf-

geführt und verlinkt sind.

Uwe Veitrup

www.kegeln-und-bowling-umwerfende-
www.kegeln-und-bowling-ein-umwerfender-sport.de
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15./16 Spieltag

Rivalen Hannover vs. Rot Weiß VGK 1912 Berlin

Showdown in Hannover! Pünktlich zu einem der High-

lights der diesjährigen Spielzeit hatte der Winter zwar noch

einmal zugeschlagen, aber davon wollten wir uns nicht auf-

halten lassen. Ein Punkt bei den Rivalen wären zwei Punkte

im Kampf um Tabellenplatz 2. Unser Ziel war also klar,

aber wir wussten auch, dass dies gegen die heimstarken

Hannoveraner, gegen die wir in den letzten Jahren meist

schlecht ausgesehen hatten, nur mit einer geschlossen star-

ken Mannschaftsleistung zu verwirklichen war. Nach dem

Einspielen war uns allerdings noch nicht klar, wo die dafür

nötigen Hölzer herkommen sollten...

Um unsere Gegner von Anfang an unter Druck zu setzen,

warfen wir alles nach vorne, was wir hatten und diese Taktik

schien zunächst, Wirkung zu zeigen. Zumindest auf Chri-

stian Spyra (+47), der gegen Boris (+59) auch an diesem

Tag seinen Kölpin-Fluch nicht überwinden konnte. Torsten

Möller (+32) zeigte eine abwechslunsgreiche Leistung, mit

der am Ende nicht ganz mit Robert Neumann (+56) mit-

halten konnte. Dennoch hatte uns die Startachse mit nur

12 Holz Rückstand in eine aussichtsreiche Position ge-

bracht. Nun musste die Mittelkette den Druck auf die Ri-

valen weiter hochhalten. Frank Specht (+47) gelang dies

von Beginn an, so dass er sowohl Dirk Lüdecke (+41) als

auch Michael Hanke (+46) nicht an sich vorbei ließ. Da-

mit war uns auch ein zweiter Punkt in der Unterbewertung

bereits sicher. Leider gelang es Frank aber nicht mehr, dass

Ergebnis von Christian noch zu überbieten. Da Norbert

Gattner (+36) erst nach der Hälfte der Würfe auf den ei-

gentlich schwierigeren Bahnen seinen Rhythmus fand, hat-

ten die Gastgeber den Zusatzpunkt nun in den eigenen

Händen. Bei nur 16 Holz Rückstand war aber auch für

uns noch einiges möglich. Nach 60 Wurf in der Schlussachse

war dann zumindest das Spiel zu unseren Ungunsten ent-

schieden, weil Florian Sittig (+21) wie Nobbi ausgerech-

net die leichteren Bohlen überhaupt nicht traf und nach

gutem Start Sven Wüllner (+58) nicht mehr folgen konnte.

Der Punkt war immer noch in Reichweite und so konzen-

trierte sich nun alles auf das Duell von Stefan Kraeft (+47),

der genau so viel spielte, wie er aus unserer Sicht spielen

durfte, und Harald Stenzel (+44). Bis zum Ende blieb der

Zusatzpunkt in Harrys Reichweite, aber schließlich sollte

es doch nicht sein...

Nach einem der spannendsten Spiele dieser Saison mussten

wir uns dann mit einem 2:4 bei einem Rückstand von 56

Holz zufrieden geben. Dabei fehlten uns nur 3 Holz, um

den erhofften Zusatzpunkt zu erreichen. Allerdings waren

VfL Grasdorf vs. Rot Weiß VGK 1912 Berlin

Nach dem knappen Spiel am Vortag hatten wir uns selbst

trocken Brot, Wasser und frühe Bettruhe verordnet, um

zumindest bei den Grasdorfern richtig zuzuschlagen und

nicht ganz umsonst nach Hannover gefahren zu sein. Un-

sere Startachse ging deshalb in der bewährten Formation

auf die Bahn und konnte sofort ein Ausrufezeichen setzen.

Boris (+82) ließ seinem Gegner Thorsten Scheidler (+58)

nicht den Hauch einer Chance und sicherte sich damit das

zweite Mal an diesem Wochenende 12 Punkte für die Ein-

zelwertung, was in Hannover für einen Auswärtigen ein

seltenes Kunststück sein dürfte. Torsten (+58) hatte an

diesem Tag wohl die Devise des guten Springpferds im

Hinterkopf und brachte uns so mit einer soliden Leistung

gegen Ralf Mitscherling (+50) mit 32 Holz und 2:0 Hilfs-

punkten in Führung. In der Mitteltour erwies sich Franky

(+71) wie immer als sichere Bank und machte gegen

Marcus Heinz (+52) bereits den Zusatzpunkt für uns si-

cher. In dieser Situation wollte sich natürlich auch Harry

(+59) nicht lumpen lassen, der gegen Jan-Christian Sales

(+54) unseren Vorsprung auf 4:0 und 56 Holz ausbaute.

Dieses Spiel schien, im Vergleich zu gestern unsere Ner-

ven endlich mal wieder zu schonen. So konnte auch Nobbi

(+60) beruhigt aufspielen. Obwohl er auch an diesem Tag

keine Topform erreichte und gegen Stefan Scharr (+75)

einige Hölzer abgeben musste, schien alles im grünen Be-

reich zu sein, da Dirk Richter (+47) nicht an die gute Lei-

stung seines Mannschaftskameraden anknüpfen konnte.

Die Zusatzwertung war also mit 5:1 deutlich zu unseren

Gunsten entschieden und doch geschah das Unmögliche:

um das Spiel wurde es plötzlich noch einmal richtig span-

nend. Zunächst kam Gerd Omak nicht so richtig ins Rol-

len und wurde nach 60 Wurf schließlich gegen Flo (zu-

sammen +23) ausgetauscht, der es aber keineswegs bes-

ser machte. Beiden war ihre Nervosität deutlich anzumer-

ken und so verloren sie Holz um Holz, konnten den Sieg

am Ende aber doch nicht mehr verhindern. 17 Holz hatten

wir von unserem Vorsprung am Ende noch nach Hause

gezittert.

Indem wir 3 Punkte aus Hannover mitnehmen, konnten

wir unser Pflichtprogramm im Kampf um den Silberrang

erfüllen, auch wenn am Samstag mit etwas Glück noch ein

wichtiges Pünktchen mehr drin gewesen wäre. Dafür konn-

ten wir unsere Unterbewertung in Grasdorf etwas aufpo-

lieren. Wie der Sieg in Grasdorf zustande gekommen ist,

sollten wir nun aber schnell vergessen, damit wir uns auf

die anstehenden schweren Heimspiele konzentrieren kön-

nen.die Rivalen dem 5:1 genauso nah.
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17./18. Spieltag

Jeweils Zusatzpunkt knapp verfehlt

Bei beiden Auswärtsspielen in der 1.Bundesliga im Bohle-

kegeln der Herren verfehlten die Spieler des SV90 Fehr-

bellin in Schwerin und Lübeck knapp den Gewinn des

Zusatzpunktes. In der Vorsaison gelang dieses noch. Da-

mit blieb man ohne Punktgewinn und rutschte in der Ge-

samtwertung auf den sechsten Platz ab. Bis zum vierten

Rang, den jetzt der zweite brandenburgische Club, See-

dorf innehat, ist es aber nur ein Punkt. In zwei Wochen

haben die 90er Heimrecht. Dann spielt man gegen Rekord-

meister Hannover, der sich mit Kiel und Berlin ein Drei-

kampf um die Podestplätze liefert. Sonntag kegelt man dann

gegen das Schlusslicht Grasdorf. An diesem Wochenende

wollen dann die 90er die Punkte für die dritte Spielserie in

der 1.Bundesliga sammeln.

KC Einheit Schwerin - SV90 Fehrbellin

5317:5240  4:2  3:0

Trotz des Fehrbelliner Fanclubs mussten die 90er an die-

sem Tage die Heimreise ohne Punktgewinn antreten. Bis

zu diesem Spieltag hatten die Schweriner nur gegen Spit-

zenreiter Kiel einen Punkt abgegeben. Gleich im ersten

Durchgang fielen auf beiden Seiten die meisten Hölzer. Die

Heimkegler Michael Heerkloß und Wolfgang Hibner er-

kämpften mit 910 und 889 Holz die besten Tages-

ergebnisse. 90er Sebastian Krause konnte mit der

Mannschaftsbestleistung von 880 Holz das fünfbeste

Turnierergebnis erspielen. Lange Zeit hielt auch sein Part-

ner Alexander Wolski mit, aber die letzte Bahn lief nicht

wie erhofft. Somit musste er sich mit 869 Holz zu frieden

geben. Damit führten die Gastgeber bereits mit 50 Holz.

Der Mittelblock ging zwar auch wieder an die Mecklen-

burger, aber diesmal waren es nur acht Holz Unterschied.

Dem Schweriner Steffen Mathia gelang zwar mit 883 Holz

der Durchgangsbestwert. Dahinter folgte dann bereits der

Fehrbelliner Mathias Metzdorf mit 877 Holz. 90er Felix

Richter, ebenfalls lange Zeit gut im Rennen, beendete den

Wettkampf mit 873 Holz. Sein Gegner Manfred Groll kam

auf zwei Hölzer mehr. Damit war das Spiel zwar für die

Mecklenburger bereits so gut wie gewonnen, aber der

Zusatzpunkt war noch drin. Mannschaftskapitän Klaus

Köhn zeigte trotz dem Fehlen des Einspielens eine sehr

gute Leistung und konnte mit 878 Holz das sechstbeste

Tagesergebnis erzielen. Nun musste man hoffen, dass die

beiden Schweriner unter diesen Wert blieben. Mathias

Bernotat blieb mit fünf Holz unter diesem Ergebnis. Marc

Berger, dagegen zeigte besonders im zweiten Spielabschnitt

ein starkes Spiel und konnte mit 887 Holz am Ende sogar

das drittbeste Ergebnis erkämpfen. Damit blieben alle drei

Punkte bei Heimteam. 90er Michael Nussbaum seine 863

Holz hatten nur noch statistischen Wert.

KSK Concordia Lübeck - SV90 Fehrbellin

5564:5508  4:2  3:0

Auch hier klappte es nicht mit dem Gewinn des Zusatz-

punktes. Wieder fehlten nur ein paar Hölzer. Concordia

Lübeck, die dringend ein Dreier gegen den Abstieg benö-

tigten, zeigten gleich im ersten Durchgang, dass sie gewillt

waren, alles zugeben. Wieder fiel in Durchgang eins der

Höchstwert. Der Lübecker Mathias Hübner sollte mit 943

Holz der beste Holzsammler des Bundesligaspiels wer-

den. Auch sein Partner Dirk Pohnke konnte mit 927 Holz

überzeugen. Damit schob er gleichzeitig das fünfbeste

Tagesergebnis. 90er Klaus Köhn blieb lange Zeit dran.

Am Ende fehlten für diese Holzzahl vier Hölzer. Sein Part-

ner Michael Nussbaum verfehlte dagegen die 900 Holz-

marke um vier Hölzer. Damit führten die Hausherren be-

reits mit 51 Holz. Im Mittelblock fielen wieder die meisten

Hölzer beim Heimteam. Holger Trojahn erspielte bei sei-

nen 120 Würfen 929 Holz. Aber 90er Felix Richter hielt

mit 926 Holz sehr gut dagegen. Wieder lang man knapp

dahinter. Damit erkegelten sie das viert- beziehungsweise

sechsbeste Ergebnis. Mathias Metzdorf dagegen konnte

mit 909 Holz sein Gegner Michael Voß (921 Holz) nicht

halten. So war es vor dem letzten Durchgang wie am Vor-

tag. Der Sieg war zwar vergeben. Der Zusatzpunkt war

noch drin. Sebastian Krause und Alexander Wolski gaben

noch einmal alles. Mit 922 Holz und dem Mannschafts-

bestwert von 932 Holz erkegelten sie zwar Topholzzahlen,

aber der Lübecker Rüdiger Tücksen erspielte mit 942 Holz

das zweitbeste Ergebnis. Damit sicherte er sein Sextett

auch den Zusatzpunkt. Sein Mitspieler Lars Böller, der

nach 81.Wurf durch Oliver Hübner ersetzt wurde, been-

det den Wettkampf mit 902 Holz.

Peter Wolski
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Am Samstag zeigten die Startkegler von Rot Weiss Berlin

Boris Kölpin mit dem besten Tagesergebnis von 947 Holz

(+107 Holz) und Norbert Gattner (936 Holz) dass die

Trauben recht hoch hängen würden. Ralf Boldt (894 Holz)

und Ralf Schmidt (922 Holz) mussten die Berliner mit +67

Holz davon ziehen lassen. Doch die Stader Mittelachse

mit Bernd Heidtmann (898 Holz) und Matthias Brandt (911

Holz) hielten dagegen und konnten den Rückstand gegen

Florian Sittig (893 Holz) und Gerd Omak (877 Holz) um

39 Holz verringern. Doch die Schlusskegler Torsten Möller

und Frank Specht kegelten beide jeweils 917 Holz. Da

konnte nur noch Bert Maashöfer mit 925 Holz mithalten,

während Dag Maibaum auf 884 Holz kam.  Somit fehlten

in der Endabrechnung Matthias Brandt 8 Holz und der

Zusatzpunkt wäre auf Seiten der Stader gewesen.

Endergebnis 5491:5434 (+57) Holz, 4:2 Einzelwertungs-

punkte und 3:0 Spielpunkte für Rot Weiss Berlin.

Am Sonntag wollten die Stader es nun gegen die Spiel-

gemeinschaft MPV/NKC es besser machen und gingen

mit dem entsprechenden Elan an diese Aufgabe. Die er-

sten vier Kegler des VfL mit Ralf Schmidt (934 Holz),

Bernd Heidtmann (898 Holz, Matthias Brandt (899 Holz)

und Ralf Boldt (916 Holz) hatten dann gegen Jörg Glöde

(912 Holz), Sebastian Rudolpfh (933 Holz), Benjamin

Rudolpfh (914 Holz) und Steffen Koch (902 Holz) be-

reits 2 Einzelwertungspunkte sicher. In der Schlusskette

ließ dann Bert Maashöfer mit 926 Holz  die Chance, den

notwendigen gegen Marc Süßmilch (905 Holz) und Mat-

thias Scheel (919 Holz) für den VfL Stade zu sichern, nicht

aus. Torsten Walter konnte mit 879 Holz keinen Einfluss

mehr auf den Ausgang des Spiels nehmen.

Endergebnis 5485:5452 (+33) Holz, 3:3 Einzelwertungs-

punkte und 2:1 Spielpunkte für die SpG. MPV/NKC Ber-

lin.

Klaus Walter

Berlin war wieder eine Reise wert

Gegen Rot Weiss Berlin  schrammten die Bundesligakegler

des VfL Stade noch knapp am Zusatzpunkt vorbei. Am

Sonntag machten sie es bei SpG. MPV/NKC Berlin dann

besser und nahmen den Zusatzpunkt mit auf die Heimrei-

se.

Nicht‘s angebrannt im Abstiegskampf

(Gott sei Dank)

Trotz Einbüßung des Zusatzpunktes konnten die

Concorden den Abstand zum Abstiegsplatz halten. Denn

die Itzehoer Kegelspezialisten verloren auch den Zusatz-

punkt auf heimischer Anlage.

KSK Concordia Lübeck - SVL Seedorf v. 1919

5589:5538  3:3  2:1

Ein hervorragendes Bundsligaspiel das eigentlich mehr

Zuschauer verdient gehabt hätte. Denn gleich zweimal

wurde der erst junge Bahnrekord von Reinhard Dallmann

(955 Holz), aus Schwerin überboten. Gleich in der Start-

achse kegelten sich Dirk Sperling (Seedorf) mit 956 Holz

und Dirk Pohnke (Lübeck) mit 959 Holz in einen wahren

Rausch. Bei diesen Ergebnissen war das weitere Start-

achsen Ergebnis des Seedorfers Dietmar Stoof mit 930

Holz schon etwas „spärlich“. Ganz zu schweigen vom völ-

lig verkorksten Anstart des Lübeckers Tore Heickendorf

mit 900 Holz. Hier mussten die Lübecker schon vom Aus-

wechselrecht gebrauch machen. Ab dem 53. Wurf kegel-

te Lars Boller weiter. Der aber auch, zurzeit Schwächen in

seinem Kegelspiel hat. Es zeichnete sich ab, dass der Zu-

satzpunkt bei diesem Spiel für die Lübecker in höchster

Gefahr befand diesen zu verlieren.

Auf höchstem Niveau wurde dieses BL-Spiel fortgesetzt.

Matthias Hübner, Lübeck, (942 Holz) und Frank Wilke,

Seedorf, (944 Holz), schenkten sich aber auch rein gar

nichts. Auch in dieser Achse wurden die jeweiligen Mann-

schaftskameraden Holger Trojahn, Lübeck, (917 Holz)

und Norbert Witzel, Seedorf, (900 Holz) zu Statisten de-

gradiert. Ein nach der Startachse bleibender Rückstand

wurde aber mit der letzten Kugel in der Mittelachse in ei-

nen für dieses Spiel hauchdünnen 12 Holz Vorsprung für

Lübeck erkämpft. Um das Spiel nun mit 3:0 nach Hause

zu fahren, musste die Schlussachse der Lübecker nun min-

destes jeweils 931 Holz spielen.

Gleichzeitig durfte aber die Seedorfer Schlussachse die-

ses 931 Holz nicht überbieten. Spannung lag in der Luft.

Und es lief perfekt für die Lübecker…. bis zur Hälfte des

Spiels. Denn nur einer kam durch. Michael Voß fand zur

alten Stärke zurück und lieferte mit 942 Holz seinen Part

ab. Rüdiger Tücksen dagegen schwächelte ein wenig stark

auf der Bahn 2 im Linksansatz. Die ein oder andere Neun

hätte ihm da weitergeholfen, aber es sollte nicht sein. Nach

großem Kampf erreichte er nur 925 Holz. Die Schlussachse

der Seedorfer klinkte sich in dieser Phase des Spiels ein

wenig stark aus. Tino Brinkmann kam überhaupt nicht klar
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und wurde gegen Kurt Wilke ausgewechselt. Beide er-

reichten 901 Holz. Jürgen Reimann fand auch nicht den

richtigen „Drive“ für die Lübecker Bahnen und blieb bei

907 Holz stehen.

Am Ende mussten die Lübecker froh sein das Spiel ge-

wonnen zu haben. Da ließ sich der Punktverlust verschmer-

zen, denn wie schon erwähnt, haben Die Itzehoer eben-

falls einen Heimpunkt an diesem Tag abgegeben. Zwei

Punkte Abstand zur 2. Liga.

KSK Concordia Lübeck - SV 90 Fehrbellin

5564:5508  4:2  3:0

Eigentlich stufte der Präsident der Lübecker dieses Spiel

als das Gefährlichere ein … aber wie so oft kommt es

meistens völlig anders als man denkt. Vom Start  weg über-

zeugten die Concorden in diesem BL-Spiel, und ließen

am Gewinn der drei Punkte keinen Zweifel. Ab und an

schnupperte der Gast aus Fehrbellin mal am Zusatzpunkt,

brachten sich aber mit unnötigen Fehlhölzern um den ver-

dienten Lohn.

Schon in der Startachse zeigten auf Lübecker Seite, Mat-

thias Hübner (943 Holz) und Dirk Pohnke (923 Holz) das

die „Trauben“ hier heute ziemlich hoch hängen werden.

Klaus Köhn (923 Holz) von den Gästen konnte noch eini-

germaßen mithalten. Sein Mannschaftskamerad Michael

Nussbaum verabschiedete sich mit 896 Holz aus dem Spiel.

Etwas Interessanter gestaltete sich die Mittelachse in die-

sem Spiel. Michael Voß (921 Holz) auf Lübecker Seite

kegelte nicht ganz so furios wie am Samstag. Dafür stei-

gerte sich Holger Trojahn (929 Holz) vom Vortage be-

trächtlich. Auch in dieser Achse konnte nur ein Gast wirk-

lich mithalten. Felix Richter zeigte sein Können und erziel-

te 926 Holz. Mathias Metzdorf hingegen enttäuschte doch

stark und erreichte lediglich für ihn Magere 909 Holz.

Die Marschrichtung für die Schlussachse beider Mann-

schaften war, Lübeck brauchte nur noch ein 87er Ergeb-

nis (927 Holz). Fehrbellin zwei. Sollten beide Gäste die-

ses 87er Ergebnis schaffen, müssten beide Lübecker die

Schlussstarter der Fehrbelliner „schlagen“. Die Gäste ver-

suchten alles und spielten sich mit einem geforderten Er-

gebnis in die Wertung. Alexander Wolski/Fehrbellin (932

Holz) ärgerte den Lübecker Rüdiger Tücksen (942 Holz)

doch kräftig. Dieses Duell wogte hin und her, aber am Ende

behielt Tücksen die Nase vorn.

Sebastian Krause/Fehrbellin (922 Holz) nahm einem doch

enttäuschenden Lars Boller 20 Holz ab. Zusammen mit

Oliver Hübner (ab dem 81.Wurf) erreichten beide 902

Holz. Da S. Krause/Fehrbellin fünf Holz am Ende fehlten,

konnten die Lübecker alle drei Punkte einsacken.

Drei wichtige Punkte gegen den Abstieg. Die nächsten

Aufgaben werden nicht einfacher werden. In knapp 14

Rüdiger Tücksen

Tagen geben beide Berliner Mannschaften ihre Visitenkarte

in Lübeck ab. Hier ein Punktverlust und alles wird wieder

Sch….eng im Tabellenkeller.

Klare Spielgewinne gegen Hannover

und Grasdorf

Zusatzpunkt an Hannover verloren

Der neunte Doppel-Spieltag sollte die Vorentscheidung

darüber bringen, ob die Bundesligakegler des Itzehoer SV

von 1909 auch in der nächsten Saison erstklassig bleiben.

Soweit ist es zwar noch lange nicht, aber der berühmte

Silberstreif am Horizont ist schon zu sehen.

Am Sonnabend trafen die Störstädter auf den deutschen

Rekordmeister KSK Rivalen Hannover und konnten die-

sen Kegel-Krimi der Extra-Klasse deutlich mit 5115:5056

(Diff.: 59) Holz für sich entscheiden. Die Gesamtbilanz lau-

tete allerdings 2:1 (3:3) Punkte für die „Roten Teufel“, da

es den Athleten von Leine und Ihme gelang, den wichtigen

Zusatzzähler aus der Wertung der besten Sechs zu erkämp-

fen. Am Sonntag bezwangen die Steinburger den fast schon

sicheren Absteiger VfL Grasdorf mit 5118:5007 (Diff.: 111)

Holz und 3:0 (5:1) Punkten.

In der aktuellen Tabelle liegt der ISV 09 bei jeweils zwei

noch ausstehenden Heim- und Auswärtsspielen mit 20:34

(47:67/-7) Punkten unverändert auf dem elften Rang, konn-

te aber den Abstand zu den Mitstreitern gegen den Ab-

stieg ein wenig bis deutlich verkürzen - sowohl Concordia

Lübeck als auch die SpG MPV / NKC 72 Berlin büßten

zuhause Punkte in der Haupt- und in der Unterwertung

ein.

ISV 09 Itzehoe - Rivalen Hannover:

5115:5056  2:1  3:3

Ohne den beruflich verhinderten Sönke Lohse und mit

Thomas Tiedje auf der Reservebank ging die „Macht von

der Stör“, der Deutsche Vizemeister der Jahre 1996 und

2005, vor bewegt mitgehender Zuschauerkulisse in das

Rennen gegen den Titelverteidiger. Stephan Zipkat (843),

der von Kniebeschwerden geplagt war, tat sich gegen den

besten Hannoveraner Robert Neumann (850!) schwer. Eric

Kusch (842) blieb gegen Michael Hanke (846) unter sei-

nen Möglichkeiten. Mit elf Holz gingen die Gäste zur Mit-

telachse in Front. „Junior“ Daniel Lohse (854) überzeugte

gegen Christian Spyra (838), und der stärkste Steinburger

Ingo Nowak (872!) setzte gegen Michael Lotze (836) ein
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deutliches Zeichen. Das Spiel war gedreht – die Heim-

mannschaft lag jetzt mit 41 Holz vorne. Guido Schümann

(843) verlor nach gutem Auftakt an Boden und wurde noch

auf der letzten Bahn von Reinhard Butzke (849) überholt.

Frank Gerken (861) setzte sich indessen klar von Stefan

Kraeft (837) ab. Mit 59 Holz fuhren die Holsteiner ver-

dient die beiden Gewinnpunkte ein. Bedauerlich: Der Zu-

satzzähler ging auf niedrigem Niveau und unnötigerweise

an die Niedersachsen.

ISV 09 Itzehoe - VfL Grasdorf:

5118:5007  3:0  5:1

Während sich Stephan Zipkat schonte, stand Thomas

Tiedje ein weiteres Mal als Ersatzmann zur Verfügung. Im

ersten Block zog Sönke Lohse (851) mühelos an Jan Chri-

stian Sales (842) vorbei. Einen rabenschwarzen Tag er-

wischte Eric Kusch (825), der damit seinen Saisontiefpunkt

hinter sich gelassen haben dürfte. Stefan Scharr (844) hat-

te da leichtes Spiel. Zur Überraschung nicht nur der anwe-

senden Anhänger lag der mutmaßliche Absteiger Nr. 1 auf

den Bahnen am Lehmwohld plötzlich zehn Holz vorne. Der

ISV aber ließ sich nicht beirren und fasste schnell wieder

Tritt. Daniel Lohse (859) überzeugte ein weiteres Mal und

überflügelte Marcus Heinz (835) um Längen. Ingo Nowak

(871!) stellte mit seinem Tageshöchstwurf erneut seinen

unangefochtenen Rang als Itzehoer Ausnahmekegler unter

Beweis - da reichte selbst der beste Grasdorfer Thorsten

Scheidler (846) nicht heran. Der Rückstand der Heim-

mannschaft konnte somit in einen 39-Holz-Vorsprung um-

gewandelt werden. Zu guter Letzt kegelte Guido Schümann

(861) gegen Klaus Tute (804) stark auf, und auch Frank

Gerken (851) konnte sich nach großen Anlaufschwierig-

keiten gegen Dirk Richter (836) durchsetzen. Mit 111 Holz

Vorsprung blieben alle drei Zähler im Kreis Steinburg.

Guido Schümann

Spielserien in der zweiten und ersten Bundesliga konnte

man auch gegen deutschen Rekordmeister Hannover und

Schlusslicht Grasdorf die Heimbahnen als Sieger verlas-

sen und ist nun somit 44 Spiele ungeschlagen. In der Ta-

belle bleibt man Sechster. Die beiden letzten Spiele der

Serie in Berlin könnte man nun eigentlich locker angehen,

nun will man aber auch in der Hauptstadt punkten, schließ-

lich ist noch der vierte Platz möglich.

SV90 Fehrbellin - KSK Rivalen Hannover:

5275:5157  4:2  3:0

Auch in dieser Saison zeigte das junge Fehrbelliner Sex-

tett gegen den deutschen Rekordmeister Rivalen Hanno-

ver eine erstklassige Leistung. Wie im Vorjahr blieben alle

drei Punkte in der Rhinstadt. Gleich im ersten Durchgang

zeigte Mann wer Herr im Hause ist. Klaus Köhn erkegelte

mit 882 Holz das drittbeste Tagesergebnis und sein Part-

ner Mathias Metzdorf ließ sogar noch sieben Hölzer mehr

fallen. Seine 889 Holz sollten gleichzeitig Höchstholz des

Bundesligaspiels werden. Auf Seiten von Hannover konnte

Sven Wüllner am besten mit den 90ern mithalten. Seine

880 Hölzer bedeuten in der Endabrechnung Mannschafts-

bestwert und das fünfbeste Tagesergebnis. Der zweite

Spieler vom Rekordmeister, Christian Spyra, kam bei sei-

nen 120 Würfen auf 860 Holz. Damit hatten die 90er nach

Durchgang eins 31 Holz mehr erkegelt. Und auch in der

kleinen Wertung lag man mit 2:0 vorne. Auch der

Fehrbelliner Mittelblock mit Felix Richter und Sebastian

Krause ließ nichts brennen. 90er Sebastian Krause stellte

mit 889 Holz die Turnierbestleistung ein und auch Felix

Richter kämpfte sich trotz schlechten Starts an das Er-

gebnis von Sven Wüllner (880) heran. Buchstäblich mit

dem letzten Wurf zog er mit einem Holz vorbei und der

gesamte Fehrbelliner Fanclub jubelte. Damit lagen alle vier

90er in der Einzelwertung vorne. Bereits nach dem Mittel-

block war der Zusatzpunkt gewonnen und auch in der

Gesamtholzzahl lag man mit 80 Hölzern vorne. Die Gäste-

kegler Michael Lotze und Dirk Lüdeke mussten sich mit

866 und 855 Holz zufrieden geben. Somit war der letzte

Durchgang zur Überraschung aller Gäste nur noch Form-

sache. Hannovers Altmeister Robert Neumann gelang mit

878 Holz der Durchgangsbestwert. Damit schob er sich

noch in die Punkte und erspielte zwei Holz mehr als 90er

Alexander Wolski. Michael Nussbaum brachte 858 Holz

in die Wertung der Heimmannschaft. Einen rabenschwar-

zen Tag erwischte der Hannoveraner Stefan Kraeft. Er

fand an diesem Tage gar keine Einstellung zur Fehrbelliner

Bahn und erkegelte 818 Holz. Somit trennen beiden Teams

in der Endabrechnung 118 Hölzer.

19./20. Spieltag

Fehrbelliner Kegler auch in dieser Saison

zu Hause eine Macht

Die Kegler des SV90 Fehrbellin werden auch in der kom-

menden Saison in der deutschen Eliteklasse spielen. Zwei

Spieltage vor Saisonschluss machte man alles mit zwei

Heimsiegen perfekt und kann nun bereits für die neue Spiel-

serie planen.

Die Mannen um Kapitän Klaus Köhn blieben auch in die-

ser Saison auf der Heimbahn ungeschlagen. Nach vier
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SV90 Fehrbellin - VfL Grasdorf:

5293:5161  5:1  3:0

Fehrbellin begann wie am Vortag mit der Startachse Klaus

Köhn und Mathias Metzdorf.

An diesem Tage hatte man aber noch mehr Gegenwehr.

Zwar gewann man den Durchgang mit 19 Holz, aber in

der kleinen Wertung stand es erst einmal unentschieden.

Mathias Metzdorf konnte 890 Holz erkämpfen. Sein Mit-

spieler Klaus Köhn ließ 883 Holz fallen. Die Grasdorfer

hielten sehr gut dagegen. Die Startachse, mit Stephan

Scharr und Ralf Mitscherling, erkegelten mit 886 und 868

Holz ebenfalls sehr gute Ergebnisse. Das Ergebnis vom

Grasdorfer Scharr sollte Höchstholz der Gäste werden.

Wie ein Absteiger sah das jedenfalls nicht aus. Der Mittel-

block ging dann aber klar an den SV90. Sebastian Krau-

se knackte mit glatten 900 Holz die 60 Plusmarke. Damit

erkämpfte er gleichzeitig das höchste Tagesergebnis. Felix

Richter kam mit 884 Holz auf das viertbeste Ergebnis des

Bundesligaspieles. Damit nahm man den beiden

Grasdorfern Thorsten Scheidler (857) und Klaus Tute

(847) 80 Holz ab. In der kleinen Wertung stand es nun 3:1

für die Rhinstädter.

Nun sollten die beiden 90er Alexander Wolski und Mi-

chael Nussbaum auch den Zusatzpunkt klar machen. Mit

dem Durchgangsbestwert von 877 Holz ließ Alexander

Wolski nichts anbrennen. Auch Michael Nussbaum blieb

mit 859 Holz über die Holzzahl der beiden Grasdorfer.

Jan Christian Sales und Marcus Heinz beendeten das Spiel

mit 853 und 850 Holz. Somit ging auch das letzte Heim-

spiel sicher mit 132 Holz an die Heimmannschaft.

Peter Wolski

Glatte Heimsiege gegen Itzehoe

und Halstenbek

Die Bundesligakegler des VfL Stade konnten mit dem

Druck, beide Heimspiele siegreich  gestallten zu wollen,

gut umgehen und gewannen beide Spiele hoch mit 5:1 in

der Einzelwertung und haben mit dem Abstieg definitiv

nichts mehr zu tun. Vor Beginn des Spiels gegen ISV 09

Itzehoe  gedachten sie ihrem verstorbenen Gründungs- und

Ehrenmitglied Günter Wernhardt in einer Gedenkminute.

Außerdem gedachten sie mit allen Anwesenden der Opfer

des Amoklaufs von Winnenden.

Am Samstag zeigte sich bereits zu Beginn des Spiels, dass

Itzehoe dem Druck, unbedingt zu punkten um nicht abzu-

steigen, nicht gewachsen war. Ihr Spitzenkegler Ingo

Nowak kam - wie sich später herausstellte - als bester

Einzelkegler seiner Mannschaft nur auf 879 Holz bei 120

Wurf. Zusammen mit Sönke Lohse (875 Holz) konnte er

nicht verhindern, dass Ralf Schmidt (895 Holz) und Ralf

Boldt (890 Holz) den VfL mit +31 Holz in Führung brach-

ten. Dann zogen Ronald Kagelmann (884 Holz), Matthias

Brandt (890 Holz), Dag Maibaum (875 Holz) und Bert

Maashöfer (903 Holz) unaufhaltsam davon. Dem hatten

ihre Gegenspieler Eric Kusch (869 Holz), Stephan Zipkat

(865 Holz), Guido Schümann (861 Holz) und Frank

Gerken (870 Holz) nichts entgegenzusetzen und konnten

die hohe Niederlage nicht verhindern.

Endergebnis 5337:5219 (+118) Holz, 5:1 Einzelwertungs-

punkte und 3:0 Spielpunkte für den VfL Stade.

Am Sonntag konnte der VfL dann gegen den KSV Hals-

tenbek unbeschwert aufspielen, denn auch bei einer Nie-

derlage konnte man nicht mehr absteigen. Gleich zu Be-

ginn zeigten dann auch Ralf Schmidt (905 Holz) und Ralf

Boldt (882 Holz) gegen Rainer Hebisch (867 Holz) und

Thorsten Bätje (863 Holz) wer Herr im Hause ist und stell-

ten mit +57 Holz die Weichen auf Sieg. Die Mittelachse

mit Ronald Kagelmann (861 Holz) und Matthias Brandt

(886 Holz) musste gegen Burkhard Maack (870 Holz)

und Andreas Seidel (882 Holz)  zwar 5 Holz  abgeben,

doch die Schlusskegler Dag Maibaum (880 Holz) und Bert

Maashöfer (891 Holz) ließen nichts mehr anbrennen und

stellten gegen Olaf Hebisch (858 Holz) und Jochen Kählert

(878 Holz) den Sieg  endgültig sicher.

Endergebnis 5305:5218 (+87) Holz, 5:1 Einzelwertungs-

punkte und 3:0 Spielpunkte zugunsten des VfL Stade.

Klaus Walter

ISV-Bundesligakegler:

Auswärtsniederlagen in Stade und Kiel –

dennoch wieder Hoffnung auf Klassener-

halt

Die Bundesligakegler des Itzehoer SV von 1909 können

wieder Hoffnung schöpfen: Zwar unterlag man den jewei-

ligen Gastgebern in den letzten Auswärtspartien der Sai-

son 2008/09, aber am Ende des Doppel-Spieltages gab

es noch eine Überraschung der besonderen Art, die die

ISVer, die schön längere Zeit in großer Bedrängnis waren,

wieder Hoffnung schöpfen lässt.

Am Samstag reisten die Steinburger zum VfL Stade, wo

man letztlich klar mit 5219:5337 (Diff.: 118) Holz und 0:3

(1:5) Punkten unterlag. Am Sonntag traf man dann auf den

bereits jetzt feststehenden neuen Deutschen Meister SG

ETV / Phönix Kiel, bei dem man mit 5158:5237 (Diff.:
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79) Holz und 0:3 (2:4) Zählern immerhin einen Achtungs-

erfolg errang.

Im Anschluss daran dann die sensationelle Nachricht: Der

KSK Concordia Lübeck von 1879, nach dem

Tabellenschlusslicht VfL Grasdorf einer der weiteren drei

möglichen Absteiger, verlor zuhause alle drei Zähler aus

seiner wichtigen Begegnung mit dem Titelverteidiger Rot-

Weiß / VGK 1912 Berlin. In der inoffiziellen Tabelle, die

die unterschiedliche Anzahl an Heim- und Auswärtsspie-

len berücksichtigt, liegen die „Roten Teufel“ jetzt exakt ei-

nen Zähler vor den Hanseaten von der Trave und haben

damit alle Chancen, den Klassenerhalt aus eigener Kraft

zu schaffen – vorausgesetzt, die letzten beiden Heimspiele

am 28./29.03.2008 gegen Schwerin und ausgerechnet

Lübeck werden klar und mit jeweils 3:0 Punkten gewon-

nen.

VfL Stade - ISV 09:

5337:5219  3:0  5:1

Die Begegnung in der nordniedersächsischen Hansestadt

begann mit einer Gedenkminute für den unlängst verstor-

benen Sportkameraden Günter Wernhardt, seines Zeichens

Gründungs- und Ehrenmitglied der Kegelabteilung im VfL

Stade, sowie für die Opfer des Amoklaufes im süddeut-

schen Winnenden.

Ohne Thomas Tiedje und mit Daniel Lohse auf der Reser-

vebank begann die Partie im Sportzentrum „Alpa Bowl“.

Im Anstart blieb Ingo Nowak (879!) zwar hinter Ralf

Schmidt (895) zurück, konnte aber als stärkster und ein-

ziger ISVer in die Wertung der besten Sechs um den Zu-

satzpunkt eindringen. Sönke Lohse (875) musste sich in-

dessen von Ralf Boldt (890) überholen lassen. Die Füh-

rung des VfL betrug zur Mittelachse 31 Holz. Eric Kusch

(869) hatte keine Chance gegen Ronald Kagelmann (884),

während Stephan Zipkat (865) seinen direkten Kontra-

henten Matthias Brandt (890) davoneilen sah. Die Gast-

geber bauten dadurch ihre Vormachtstellung auf ihren

Heimbahnen auf 71 Holz aus. Zu guter Letzt konnte Gui-

do Schümann (861) mit Dag Maibaum (875) nicht mithal-

ten, und Frank Gerken (870) sah gegen den Tageshöchst-

wurf von Bert Maashöfer (903!), dem aktuellen Deutschen

Meister im Herren-Einzel, recht blass aus. Mit deutlichen

118 Holz voraus fuhren die Stader alle drei Zähler ein.

SG ETV / Phönix Kiel - ISV 09:

5237:5158  3:0  4:2

Wiederum ohne Thomas Tiedje, diesmal aber mit Stephan

Zipkat als Ersatzmann, traten die Itzehoer bei den heim-

und auswärtsstarken Athleten aus der schleswig-holsteini-

schen Landeshauptstadt an. Dank der begeistert mitge-

henden Zuschauerkulisse herrschte in der „Höhle des Lö-

wen“ von Anfang an eine ganz besondere Atmosphäre.

Eric Kusch (864) kegelte gegen Michael Stark (881) stark

auf, während Sönke Lohse (846) von Kai Ludorf (884)

ganz kräftig abgehängt wurde. Mit 55 Holz hatte die

Ellerbeker Truppe zum zweiten Block die Nase vorn.

Daniel Lohse (854) und Guido Schümann (853) zogen an

Jan Künstler (849) vorbei, mussten sich aber dem besten

SG-Akteur Alexander Eggers (886!) geschlagen geben.

Uneinholbare 83 Holz waren die „Sprotten“ nun voraus.

Ingo Nowak (887!) setzte mit dem besten ISV-Ergebnis,

zugleich Tageshöchstwurf und Saisonhöchstwurf aller aus-

wärtigen Kegler in Kiel noch einmal einen besonderen

Schlusspunkt, dem das Gespann Marco Pahlow bzw. ab

dem 61. Wurf René Richter (863) nicht viel entgegenset-

zen konnte. Frank Gerken (854) sah indessen nur noch

die Rücklichter von Jörn Kemming (874). Unter dem to-

senden Jubel ihrer vielen Anhänger gelangten die Kieler zu

ihrem 79-Holz-Sieg mit allen drei Zählern und errangen

damit vorzeitig sowie völlig verdient den Titel des Deut-

schen Meisters. Für den ISV blieb der Trost, sich beim

neuen Goldmedaillengewinner gut verkauft und mit Nowak

und Kusch zwei Spieler in die Zusatzpunktwertung einge-

bracht zu haben.

Guido Schümann

Fehrbellin bleibt Sechster

Die Bundesligakegler des SV90 Fehrbellin konnten am

letzten Doppelspieltag der 1.Bundesliga im Bohlekegeln

auf den Berliner Kegelbahnen am Anhalter Bahnhof trotz

guter Spiele gegen die beiden Hauptstadtclubs Rot-Weiß

Berlin und SpG MPV/NKC 72 Berlin keinen Punkt ge-

winnen und bleiben somit in der Endabrechnung Sechster.

In der Premieresaison wurde man Fünfter. Bis zum vierten

Platz, den der zweite brandenburgische Club Seedorf er-

spielte, fehlten den 90ern nach 22 Spieltagen ein Punkt.

Jeweils neun Punkte waren es zum Podestplatz beziehungs-

weise Abstiegsplatz. Die Podestplätze machten sich er-

wartungsgemäß die drei großen Clubs Phönix Kiel, Rot-

Weiß Berlin und Rivalen Hannover unter sich aus. Den

Weg in die 2.Liga müssen Grasdorf und Lübeck gehen.

Aus den beiden 2.Bundesligen steigen Rendsburg (Nord-

West) und Spandau (Süd-Ost) als Staffelsieger in die deut-

sche Eliteliga auf. Rendsburg verzichtet höchstwahrschein-

lich aber auf den Aufstiegsplatz. Nachrücker wäre in die-

sem Fall die KSG Cuxhaven.

21./22. Spieltag
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Gastgeber verdient  noch das Tageshöchstholz von 913

Holz durch Michael Lotze erwähnt zu werden.

Endergebnis: 5361:5222 (+139)  Holz, 5:1

Einzelwertungspunkte und 3:0 Spielpunkte für KSK Ri-

valen Hannover.

Sonntag wollten die VfLer dann trotz dezimierter Mann-

schaft versuchen, beim Tabellenletzten zu punkten, um noch

einige Plätze in der  Tabelle nach oben zu klettern. So ke-

gelten dann Ralf Boldt (893 Holz9, Ralf Schmidt (901

Holz), Matthias Brandt (889 Holz), Dag Maibaum (908)

Holz und Torsten Walter(895Holz)  – lediglich Ronald

Kagelmann stand mit 841 Holz an seinem Geburtstag mit

der Bahn auf Kriegsfuß – gute Ergebnisse. Doch die

Grasdorfer um ihren Spitzenkegler Stefan Scharr, der mit

923 Holz (+83) das höchste Tagesergebnis  erzielte, woll-

ten sich mit einer guten Leistung aus der 1. Bundesliga

verabschieden. Mit drei weiteren Ergebnissen über 900

Holz gewannen sie dann auch das Spiel verdient mit + 111

Holz.

Endergebnis 5438:5327 (+111) Holz, 4:2 Einzelwertungs-

punkte und 3:0 Spielpunkte zugunsten des VfL Grasdorf.

Nach diesen beiden Niederlagen belegen sie als Aufstei-

ger den 7. Platz in der Abschlusstabelle  mit 33:33 Punk-

ten. Und auch das Einzelwertungskonto ist mit 66:66 Punk-

ten  ausgeglichen.

Klaus Walter

ISV-Kegler bezwingen Schwerin

und Lübeck

Bundesliga-Klassenerhalt in letzter

Minute geschafft

 „Wenn nicht jetzt, wann dann? Wenn nicht hier, sag mir,

wo und wann? Wenn nicht wir, wer sonst? Es wird Zeit.

Komm, wir nehmen das Glück in die Hand.“ Dieser Re-

frain aus dem WM-Lied der Gruppe „Höhner“ sollte am

zurückliegenden Wochenende zur Hymne der ISV-

Bundesligakegler werden. Ganz Kegel-Deutschland schau-

te auf Itzehoe und wartete gespannt darauf, ob sich die

Spitzensportler von der Stör, die bis dahin mit dem Rük-

ken zur Wand standen, zu guter Letzt und aus eigener Kraft

aus dem Abstiegsstrudel befreien würden.

In der Partie am Sonnabend ließen die Steinburger gegen

den KC Einheit 95 Schwerin nichts anbrennen und ge-

wannen die Ansetzung souverän mit 5168:4984 (Diff.: 184)

Holz und 3:0 (5:1) Punkten. Am Sonntag bezwangen die

„Roten Teufel“ ihre ebenfalls abstiegsgefährdeten, anfangs

aber stark auftrumpfenden Gäste vom KSK Concordia

Lübeck von 1879, am Ende doch klar mit 5147:5051 (Dif-

ferenz: 96) Holz und 3:0 (4:2) Punkten. In der Abschluss-

tabelle belegt der ISV 09 jetzt den 10. Platz mit 26:40

(59:73) Zählern und bleibt damit auch zur neuen Saison

erstklassig. Deutscher Meister wurde die SG ETV / Phö-

nix Kiel (52:14/86:46) vor dem Titelverteidiger Rot-Weiß

/ VGK 1912 Berlin (46:20/78:54) und dem Rekordmeister

KSK Rivalen Hannover (42:24/79:53). Der VfL Gras-

dorf (13:53/39:93) und der KSK Concordia Lübeck von

1879 (25:41/56:76) müssen den schweren Gang in die 2.

Bundesliga antreten.

ISV 09 - Einheit 95 Schwerin:

5168:4984  3:0 5:1

Ohne ihren verhinderten Mannschaftskameraden Thomas

Tiedje und mit Stephan Zipkat auf der Reservebank gin-

gen die Gastgeber vor bewegt mitgehender Zuschauerku-

lisse in das Duell mit der Truppe aus den neuen Bundes-

ländern. Sönke Lohse (842) schöpfte seine Möglichkei-

ten gegen Dirk Hausmann (817) nicht ganz aus, behielt

aber dennoch die Oberhand. Eric Kusch (865) kegelte

stark auf und ließ Matthias Bernotat (823) nicht die Spur

einer Chance. Zur Mittelachse lagen die Itzehoer damit

uneinholbare 67 Holz in Front. Daniel „Junior“ Lohse (850)

zog an Heiko Hacker (829) vorbei, während Ingo Nowak

(873) seinen direkten Kontrahenten Reinhard Dallmann

(837) blass aussehen ließ. Der dritte Block der „Roten

Teufel“ hatte damit bereits einen Vorsprung von 124 Holz

und baute diesen noch deutlich aus: Guido Schümann (862)

überzeugte in seinem 350. Bundesligaspiel gegen Marc

Berger (830), der mächtig mit den Bahnen und teilweise

auch mit sich selbst zu kämpfen hatte. Frank Gerken (876!)

sattelte als stärkster Steinburger mit seinem Tageshöchst-

wurf gegen den besten Schweriner Steffen Mathia (848!)

noch mächtig einen drauf. Die Holsteiner gewannen über-

deutlich mit 184 Holz alle drei Zähler gegen die Mecklen-

burger und sicherten sich damit die Option auf den Ver-

bleib in der höchsten deutschen Punktspielstaffel.

ISV 09 - Concordia Lübeck:

5147:5051  3:0 4:2

Der Leistungsvergleich der „Kellerkinder“ spielte sich auf

Itzehoer Seite mit gleich zwei Ersatzmännern ab - dem

zurückgekehrten Thomas Tiedje und Sönke Lohse. Völlig

unerwartet sollten die Hanseaten zunächst die Oberhand

gewinnen und die Heimmannschaft damit ordentlich unter

Druck setzen: Stephan Zipkat (834) hätte in seinem 300.

Bundesligaspiel gegen Dirk Pohnke (854) ganz gewiss ein



13

                                          1. Bundesliga Herren

besseres Resultat verdient. Eric Kusch (847) musste ge-

genüber dem Vortag reichlich Federn lassen, zog aber

dennoch an Michael Voß (838) vorbei. Indessen führten

die Sportler aus der Stadt des Holstentores zum zweiten

Block unerwartet mit elf Holz, und auch das Rennen um

den Zusatzpunkt war völlig offen. Die Lübecker witterten

in dieser Situation Morgenluft und feuerten sich gegensei-

tig ordentlich an - aber auch die treuen Fans der Itzehoer

standen ihrer Riege bei und machten den ISVern immer

wieder Mut. Alle, die diese knisternde Stimmung erlebten,

durchlitten ein wahres Wechselbad der Gefühle - das war

nichts für schwache Nerven. Die Worte vom „Kegel-Kri-

mi“ und vom „Hexenkessel“ machten schon bald die Run-

de. In der Mitte gelang es dann, das Spiel zu kippen: Da-

niel Lohse (862) drehte gegen Rüdiger Tücksen / ab dem

69. Wurf Tore Heickendorf (814) noch einmal auf, und

Ingo Nowak (864) machte Lars Boller (841) das Leben

schwer. Zur Schlussachse hatten die Störstädter mit 60

Holz die Nase vorn, aber der so wichtige Zusatzzähler

war für die Gäste theoretisch noch drin. Dessen ungeach-

tet war auf die heimische Schlussachse wie schon so oft

zuvor Verlass: Guido Schümann (868) verbesserte sich

noch einmal und war fast gleichauf mit dem besten

Concorden Holger Trojahn (871!), der förmlich explo-

dierte. Frank Gerken (872!) legte noch einmal das Tages-

höchstergebnis hin - Matthias Hübner (833) kam nicht

dagegen an. Eine dramatische Begegnung fand ihr für den

ISV 09 gutes Ende: Die „Macht von der Stör“ erreichte

mit ihrem 96-Holz-Sieg und dem Gewinn aller drei Punk-

te, dass sie die 1. Bundesliga halten konnte. Die Truppe

von der Trave hingegen verabschiedete sich kämpferisch

und in Würde von der Erstliga-Bühne. Wie es noch am

selben Tag aus Lübecker Kreisen hieß, ist der direkte

Wiederaufstieg das erklärte Ziel für die neue Saison.

Das Fazit:

Guido Schümann, Pressesprecher der Lehmwohld-Keg-

ler: „Der Itzehoer Sportverein kann in diesem Jahr auf sein

einhundertjähriges Bestehen zurückblicken. Da trifft es sich

doch sehr gut, dass die Kegler, deren Abteilung seit 1946

besteht, nach dem Gewinn der Deutschen Vizemeister-

schaft in den Jahren 1995/96 und 2004/05 nun auch das

15. Jahr in Folge erstklassig sein werden.“ Dies hat außer

dem Rekordmeister Rivalen Hannover noch kein anderer

Bundesligaklub geschafft. Schon jetzt steht damit fest: Auch

in der neuen Saison 2009/10 wird es wieder hochkaräti-

gen Spitzensport in der Steinburger Kreisstadt geben.

Schümann weiter: „In der Rückschau müssen wir uns

selbstkritisch eingestehen, dass wir einige Auswärts-Chan-

cen nicht genutzt haben, wenn uns manchmal auch ledig-

lich ein bisschen Fortüne fehlte. Zuhause müssen wir bes-

ser werden - sieben verlorene Punkte daheim - das war

eindeutig zuviel. Und dennoch: Die Mannschaft hat allen

Unkenrufen zum Trotz bis zuletzt an sich geglaubt und da-

mit in den Stunden der Not nicht nur keglerische Stärke

gezeigt. Diese Stimmung und auch die Unterstützung durch

unsere treuen Anhänger haben dazu beigetragen, dass das

Projekt Klassenerhalt gelungen ist. Vielen Dank an alle

daran Beteiligten! Und vielen Dank auch für die Hilfe, die

wir immer wieder auch aus unserem Klub heraus erfahren

haben - stellvertretend für alle möchte ich hier unseren Ab-

teilungspräsidenten Hans-Jürgen Ledtje nennen.“

Guido Schümann

Rettung lin letzter Minute für den ISV 09 Itzehoe.

Bronzemedaillengewinner 2009 Rivalen Hannover.

Foto: Jürgen Strehmel


